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„Wir müssen die Sprache der Macht lernen!“
so der Kanzler, denn: In einer „schwierigen Lage einer Ordnung großer 
Mächte“ muss Deutschland unbedingt zu den weltpolitischen Machernatio-
nen dazugehören, die andere Staaten mit Gewalt dazu nötigen können, ihr 
nationales Wollen an auswärtigen Ansprüchen auszurichten. Da muss 
Deutschland nichts lernen, dafür muss es sich wappnen. Also Kriegsfähig-
keit herstellen, die allen anderen Respekt abnötigt. Und zwar schnell. 	
Da gibt es viel zu tun:
Gegen Russland ist es immerhin gelungen, die Ukraine mit unseren Waffen 
einen verlustreichen Abnutzungskrieg gegen den Kreml führen zu lassen – 
wenn auch jetzt dummerweise ohne die Hilfe der USA. Das ist ‚unser 
Krieg‘, denn da geht es um europäische Vormacht gegen den Kreml, der 
bekanntlich nur diese Sprache versteht. Das erfordert europäische Rüstung 
und ein Kommando innerhalb Europas, das ‚mit einer Stimme‘, einer deut-
schen selbstverständlich, spricht.
Im Nahen Osten machen die USA mit ihrer ‚Sprache der Gewalt‘ gegen 
Iran vor, was heutzutage ‚Frieden stiften‘ heißt: Zuschlagen mit konkur-
renzlos überlegener Gewalt und Kapitulationsverhandlungen unter der Dro-
hung, jederzeit weiter eskalieren zu können, wenn der Gegner nicht aufgibt. 
Das ist, so der Kanzler, ‚nicht unser Krieg‘. Warum? Wir sind nicht gefragt 
worden, vermissen die Strategie. So die ebenso anspruchsvolle wie zyni-
sche Auskunft beanspruchter deutscher Mitzuständigkeit. Also auch dieser 
Krieg ein Auftrag für Deutschland, zu einer echten Groß- und europäischen 
Führungsmacht aufzuwachsen.
Ein dringlicher Auftrag auch nach innen. Denn dafür braucht es Refor-
men, die die nationale Wirtschaft produktiver und das Arbeitsvolk billiger 
und mobiler machen. Und außerdem nationale Geschlossenheit statt ungebe-
tener Einwanderung des auswärtigen Elends in „unsere Sozialsysteme“. 
Kurz: Systematische Verarmung und gehässigen Nationalismus für ein 
machtvolles Deutschland. Prompt vermissen die Verantwortlichen bei diesem 
Aufbruch die nötige Aufbruchstimmung, denn statt der Regierenden kriegt 
ausgerechnet die AfD Zulauf, die ausgerechnet in diesem imperialistischen 
Aufbruchsprogramm lauter Verrat am heiligen Egoismus der Nation entdeckt.
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